Der MENSCH als Körperwesen

– vom „ICH“ zum Universum –
Ein Beispiel für die Folgen der ‚Raumgreifung‘ im Zuge des ‚Kognischen Hochzoomens‘

======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Materielle Welt --> Der Mensch --> physisch --> Durchzoomung im GANZEN
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/ich_physisch.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Das Individuum; Einzigartigkeit; Der eigene Körper: ein substanzielles Objekt; anfassen können; Der Mensch (hier bloß) als Körp​erwesen; Individualität; Pflege (nötig / möglich / fehlend); Anatomie; Skelett; Muskeln; Nerven; Wirkprin​zip: „Stoffwechsel“; Körpersäfte; Metabolismus; Die eigene Haut; „Das Innen“ versus: „Das Außen“; Die Organe; Das eigene Mikrobiom; Sein + Haben; Platzbedarf; Der (mitwan​dernde) eigene Schatten; Der Klassische Raum; Die Palette der ‚Freiheitsgra​de der Bewegung + des Handelns‘; Somatische Prozesse; Persönliches Aussehen; Attraktivität; (nachweisliche / trügerische) „Schönheit“; Physiologie; Vermeh​rung; Personal-Identität; Physiologisches Gleichge​wicht; Der "Zweite Hauptsatz der Thermody​namik" / (Negative) Entropie; Herumreisen + Herum​springen; Die Sinnesorgane; Körperbe​herr​schung; zentral-nervös gesteuert; Vorstellung; handgreiflich werden; Aus- und Fortentwicklung; Athlet (oder nicht); Rekord​suche; Der Mensch als „Mängel​wesen“ [Johann Gottfried Herder]; (körperlich) Talent haben; Gesundheit; Organische Störung; Krank​heit (körperlich); Physisches Ego; Das Selbst; Selbstgefühl; Freudsches ICH; Spezies; sterben; Gemeinsamkeiten / Unterschie​de; Handelndes Wesen; Intimität; schnarchen / röcheln / ...; genießen; erleidend; (äußerer) Charakter; Platzhalter für Anderes; ...; aufgeblasen / überheblich; sich in Szene setzen; Das menschliche Maß; Der individuelle Tod + Die Endgültigkeit des Todes; Allerlei Sehnsucht; "Welche Stellung hat der Mensch in der Welt?"; spirituell; Der Zufall; Unwahrscheinlichkeit; Schicksals​lotterie; Die „Ausstrahlung“; Macht & Verant​wortung; „32 Seiten haben“; Reanimation; Platzbedarf; Sitzgelegenheit (usw.); Lang​streckenläu​fer; Passagier sein; Praktizierender Musiker; Pigmentierung ( Haut / Haar / Iris); Maske; sich schminken; Kleid​ung; Verkleid​ung; Schnürkorsett; Kosmetik; Immunstatus; Atonie im Schlaf; „geknebelt“ / „in Handschellen“; Lähmung; zucken; sich kratzen; schlafwandeln; Siamesicher Zwilling; Fußpilz; Bluthochdruck / ...; Physische Gewalteinwirkung; Die Materielle Umgebung; Das Ökosystem, in dem man sich gerade aufhält + Das Ökosys​tem in mir selbst drin; Melatonin, Glücks-, Stress- + andere Hormone; unterhalb + oberhalb der Gürtellinie; Seneszenz; ...; ....
+ „aus Sternenstaub bestehen“; lebendig (oder nicht); einmal sterben müssen; Säugetier sein; Körperbau; Die Gliedmaßen; Gestalt; Systembiologie; Stoffwechsel; Aussehen; Körperlicher Habitus; Eigene Bewegung; Fahrtrichtung; Änderungen; Koordination; Freiheitsgrade 
; Sport; Training; Wettkampf; Gesundheit; erlernen müssen; „innen“ versus: „außen“; Physiologie; Kräfte; Arten an „Motorischer Leistung“ (genetisch so abbekommen oder eigens erlernt: jedoch automatisch / unbewusst ablaufend); Basalganglien; Verbindung zum Rückenmark; Reflexartiges; Die Klamotten; Verletzungen; Persönliche Kennzeichen; Die eigene Körperwahrnehmung; Phantomglieder; Lebensgefahr; Biorhythmus; Wundheilung; Körperliche Folter; Werkzeugnutzung; Werkzeugbau; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Die „Welt der Materie + Energie“; \„Substanz sein“ (oder nicht); \Das "Hohe Warte"-Szenario der KOGNIK; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt; \Das Paradigma der „Objektorientierung“; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘ in der („Materiellen Welt“ versus: in der) „Kognitiven Welt“); \Die biologische „Zelle“ + \zur „Systembiologie“ + ihren Erkenntnissen; \Entwicklungsschritte auf dem Weg zum „Individuum“; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK – (auch bei diesem!); \immer mehr an (örtlich-physischer) ‚Raumgreifung‘ – als Option + im tatsächlichen Geschehen; \Die ‚Navi‘-Metapher der KOGNIK; \„Tun“ + „Mentale Agenten“; \zur (frühen) Kulturgeschichte des: „Homo Faber“; \„Tech​nik“ + Werkzeuge; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \Die menschliche „Hand“: ein vielseitiges Werkzeug; \...; \...

+ als Partner-Dateien: \Das „ICH“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \Der „Körperliche Lebensfilm“ des Individuums; \„Orthogonali​sierung“ – als solche; \zur „Mess“-Szene \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Überblicksgrafik: „Der Mensch in der Welt“ – in Seitenansicht; \...

Literatur:
... 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

„Warum ist die ERDE in Wirklichkeit ein Kegel?“ 
+ „Sie, lieber Leser auch!“
– [\zum ‚ZWEITEN Aussehen der Dinge‘; \Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht + \»Abstrak​tions​kegel« + ‚Kognitiver Ansteuerungs-Schlauch‘; \...; \...] 
*****

Phänomen / Notwendigkeiten
All die „Organe“ im Körper ein Leben lang schön separat halten.
Und dennoch – gut organisiert – miteinander verbunden!
-----

Der Mensch als „Mängelwesen“:

Im Gegensatz zu den meisten Raubtieren sind wir Menschen langsam und schwach. 
Wir haben weder Klauen noch tödliche Fangzähne, noch produzieren wir Gifte.
*****

§Ich – momentan
Nicht mein ICH ist da gerade gestürzt, sondern „ich selbst“ bin – als „Körperwesen im Hier und Jetzt“ und genau so, wie es sekundengenau passiert ist – auf die Nase gefallen. Mein ICH hat dies als auffällige Bewegung + lokalen Schmerz „bemerkt“ + es als Ereignis / Tatsache nur vielleicht für später gespeichert. 
{Das ICH immer nur im Moment des Jetzt! --- Anders dagegen beim „Selbst“.}

Beim ‚Geistwesen‘ dagegen: „Mein ICH hat <das und das> unterwegs {= im Moment dieses Jetzt} gedacht. (Oder es „will“ irgendetwas.) „ICH selbst“ habe {dies und jenes} „gespeichert“; „entdeckt“; „gewollt“ oder „getan“. Mal bewusst, mal unbewusst. Aus eigener Absicht oder von irgendwoher getrieben. Mit §+ ohne?§ ‚An sich‘-Projektion dieses einen Vorgangs! ...§

– [\...; \Das „ICH“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \Der ‚Kognitive Lebensfilm des Individuums‘ – als GANZER; \zu den ‚An sich‘-Projektionen – auch hierbei; \...] 

*****

§…§

{ebenfalls seitenlang!}

*****

Unterscheidung

· Die Freiheiten & Grenzen in ihren Möglichkeiten / Wirkungen bei eigenem: „Tun“ erlebt
· Sie sich in ihrer Wirkung nur vorstellen --- in der Erinnerung oder Hoffnung / als Spekulation 

– [\Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \...; \‚Selektions-Diamanten‘ im »Kognischen Raum«; \...] 
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
Der Mensch als „Körperwesen“
Vom „ICH zum Universum“

· Übung: Nenne mindestens zehn Sorten von „Output pro lebendes Individuum“
– [\„Prozesse“ – als solche; \...; \...]   

· ...
– [\...; \...] 

�  Trotz des Vorhandenseins der drei „Dreh-Freiheitsgrade“: Wer von uns „Normal-Individuen“ beherrscht denn den „Handstand-Überschlag“? Vermag – in beide Richtungen – „Rad zu schlagen“?�     --- Zur ‚Palette der Kognitiven Freiheitsgrade‘ gibt es ähnlich individuelle Schranken der Nutzung! ---�– [\� HYPERLINK "../fakten/freiheitsgrade_kognitive_welt.doc" ��Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt�; \...]   
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